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Capriati und 
Olivier Rochus 
Sieger 
TENNIS: Jennifer Capriati 
ha t  das mit 170 000  Dollar 
dotierte WTA-Turnier i n  Lu­
xemburg gewonnen. Im Fi­
nal bezwang die Amerika­
nerin die Bulgarin Magdale­
n a  Maleeva, die Patty 
Schnyder in den Viertelfi-
nals gestoppt hatte, mit 4:6, 
6:1, 6:4. Zum ersten Tur­
nierfolg kam der Belgier Oli­
vier Rochus in Palermo. Der 
19-jährige Olivier Rochus 
(ATP 104) hatte beim Sand­
turnier a u f  Sizilien im Halb­
final seinen älteren Bruder 
Christophe ausgeschaltet, 
bevor e r  im Endspiel den 
Italiener Diego Nargiso (ATP 
264) 7:6, 6:1 besiegte. 

Marc Benz deut­
scher Formel-
Ford-Meister 
AUTOMOBIL: Marc Benz 
aus Mömlingen SG hat  in 
Oschersleben im achten und  
letzten Rennen zur  deut­
schen Formel-Ford-Meister-
schaft den  sechsten Sieg ge ­
feiert. Der noch nicht 18-
jährige Rheintaler gewann  
den Titel mit 22 Punkten 
Vorsprung v o r  dem Tsche­
chen Jaroslav Janis u n d  6 3  
Punkten vo r  dem Schweden 
Robert Björkman. 

Eishockey: NLA 
Z u g  - Klo ten  

1:3 ( 1 : 0 , 0 : 1 , 0 : 2 )  

R a p p c r s w i l - J o n a  - ZSC Lions  

0:2 (0 :1 ,0 :1 ,0 :0 )  
C h u r  - B e r n  

4:1 (0:0,  3 :1 ,  1:0) 

L a n g n a u  - D a v o s  

3 :3  ( 1 : 0 , 2 : 3 ,  0 : 0 , 0 : 0 )  n.V. 

F r i b o u r g  - La C h a u x - d e - F o n d s  

1:1 (0:0, 1 : 1 , 0 : 0 , 0 : 0 )  n.V. 

A m b r i  - L u g a n o  

2:1 (0:0,  1:1, 0 :0 ,  1:0) n.V. 

Kloten - L a n g n a u  

2 :3  (1:2, 1 : 1 , 0 : 0 )  

1. Langnau  
2. Ambr i  
3. Z u g  
4. Davos  
5. Kloten 
6. Bern 
7. ZSC Lions 

15:12. 8 
11:12 8 
17:14 
16:14 
22 :15  
12:10 
14:11 

1. Lausanne 
2. Visp 
3. Sicrrc 
4.  Oltcn 
5. Basel 

9. Thurgau  
10. Biel 
11. l lerisau 

8. Rappcrswil-Jona 5 11:10 4 

9. Lugano 5 10:10 4 
10. Fribourg 5 13:15 4 
11. La Chaux-de-F.  7 12:23 4 
12. Chur 6 9 :16  3 

Eishockey: NLB 
Visp - Ö l t en  

9 : 4  (3:1, 3 :1 ,  3 :2)  

Biel - Basel  

1:1 (0:0, 0 :1 ,  1:0, 0 :0)  n.V. 

T h u r g a u  - A j o i e  
3 :4  (3:1, 0 : 1 ,  0 :1 ,  0 :1)  n.V. 

l l e r i sau  - GC/SCK L ions  

2 : 5  (1:2,  1 : 0 , 0 : 3 )  
Genf -Sc rvc t t c  - S i e r r e  

3:2 (0:0, 2:2,  0 : 0 ,  1:0) n.V. 

6 27:14 10 
7 29:23 9 
6 28:19 8 
6 24:21 8 
7 20 :20  7 

6. Genf-Servette 5 16:14 6 
7. GC/SCK Lions 7 21:22 6 
8.  Ajoie 6 23:26 5 

6 15:20 4 
5 10:14 3 
7 15:35 2 

Italien, Serie A 
1. R u n d e :  B a r i - V e r o n a  1 : l . N a p o -
li - J u v e n t u s  Tur in  1:2. AC M i l a n  -
Vicenza 2:0. A S  R o m a  - Bo logna  
2:0. P a r m a  - Fiorent ina 2:2. 'Peru­
g ia  - Lccce 1:1. Regg ina  - In ter  
Mai land  2:1. Udincsc - Brescia 4 : 2 .  

Spanien, 1. Division 
R a c i n g  S a n t n n d c r  - Real M a d r i d  
0 :0 .  A l a v i s  - O s a s u n a  2:0.  O v i e d o  
- S a r a g o s s a  2:1. Val ladol id  - Vi l -
larreal  0 : 0 .  La Coruf ia  - FC B a r c e ­
l o n a  2 :0 .  E s p a n y o l  Barce lona  -
Real S o c i e d a d  S a n  S e b a s t i a n  n a c h  
4 5  M i n u t e n  b e i m  S p i e l s t a n d  1:2 
w e g e n  R e g e n s  a b g e b r o c h e n .  

Schaan gelang Auftakt nach Mass 
Volleyball: Volksbank VBC Galina Schaan feierte in der Nationalliga B in Schönenwerd einen 3:0-Sieg 

Besser hätte der Auftakt von 
Aufsteiger Volksbank VBC Gali­
na Schaan in der Nationalliga 
B flicht ausfallen können. Die 
Galinesen feierten in Schönen­
werd einen souveränen 3:0-
Auswärtserfolg. Damit hat 
Schaan nahtlos an die tollen 
Leistungen der vergangenen J . ­
Liga-Saison angeschlossen und 
hat a u f  eindrückliche Ar t  und 
Weise seine Visitenkarte in der 
Nati B abgegeben. Im ersten 
Satz behielten die Schützlinge 
von Markus Egger mit 25:21 
die Oberhand, der zweite Satz 
ging mit 25:19 und der dritte 
Satz mit 25:17 an die Schaa­
ner. Insgesamt dauerte die Par­
tie 60 Minuten. 
Resultate. Nationalliga B. 1. 
Runde. Männer. Westgruppe: 
Murten - NATZ 1:3. Köniz -
Murten 1:3. Ecublens - Val-de-
Ruz 3:1. Nidau - Meyrin 3:1. 
Ostgruppe: Schönenwerd -
Schaan 0:3. Volero Zürich -
Croatia Zurzach 3:1. Büt-
schwil - Sursee 3:2. Amriswil 
II - Münchenbuchsee 3:2. 

Calmund: «Hoeness lügt oder hat Alzheimer» 
Fussball: Uli Hoeness eröffnet Schlammschlacht um Christoph Daum 

Mit einem neuen  Störfeuer v o n  
Bayerns-Manager  Uli Hoeness 
u n d  ungeheuerlich scheinen­
den  Andeutungen ist die Z u ­
kunft  v o n  Christoph Daum als 
Bundestrainer e rneu t  in Frage 
gestellt worden.  «Um sein p r i ­
vates Umfeld, seine Werbever­
träge, u m  Erpressungsversuche 
u n d  Prostituierte, wovon e r  j a  
selbst gesprochen hat ,  u m  all 
die Scheisse geht  es», äusserte 
Hoeness gegenüber  de r  «AZ» 
(Montag-Ausgabe) u n d  v e r ­
breitete dami t  klarer  d e n n  j e  
Zweifel, ob Daum als oberster 
Trainer i n  Deutschland geeig­
n e t  sei. 

«Wenn ein Journalist  unwider­
sprochen vom verschnupften 

Daum sprechen kann, macht 
mich das nachdenklich», griff 
Hoeness auch in der  «Süddeut­
schen Zeitung» Gerüchte um 
Daums Lebenswandel auf. 

Leverkusens Manager Reiner 
Calmund reagierte bei Sat.l  
unmittelbar nach den neue 
Attacken aus  München: «Ich 
halte die Vorwürfe für bösartig 
und  hinterlistig. In der  Bundes­
liga hat  es noch nie so eine Dif­
famierung und  so einen Ruf­
mord gegeben. Das ist alles 
völlig aus der  Luft gegriffen. 
Hoeness sagt selbst, er  hat kei­
ne Beweise. Hoeness hat  im 
Konjunktiv gesprochen, u m  
sich rechtlich abzusichern. Wir  
raten Daum trotzdem, alle 
rechtlichen Schritte zu über­

prüfen und  werden ihn dabei 
unterstützen. Die Grenze des 
Erlaubten ist nicht überschrit­
ten, sie ist gesprengt. Entweder 
ist Hoeness ein Lügner oder  er 
ha t  Alzheimer.» 

«Giftpfeile» abgeschossen 
Hoeness hatte bereits a m  

Samstag nach dem 0:1 des FC 
Bayern gegen Hansa Rostock 
ohne  Vorwarnung neue Giftp­
feile in  Richtung Bayer Lever­
kusen abgeschossen u n d  damit 
die grosse Koalition zwischen 
Bayer und  Bayern beim Neube­
ginn der Nationalelf nach dem 
Debakel an der  EM 200 in end­
gültig zum Bruch geführt. «Ich 
glaube nicht, dass das Thema 
<Daum> vom Tisch ist. Ich habe 

Langnau erstmals seit 
Playoff-Einführung Leader 

Eishockey: Erste NLA-Saisonniederlagen für Zug und Bern 
Dank e inem 3:2-Auswär tss ieg  
gegen Kloten i m  Sonn ta^s -
spiel ha t  sich Langnau  e r s t ­
mals seit d e m  21. November  
1981 wieder a u f  d e n  Lea­
der thron  gehievt .  Dagegen 
mussten Zug u n d  Bern a m  
Samstag  ers tmals  als  Verlierer 
v o m  Eis. Zug un te r l ag  z u  H a u ­
se Kloten mi t  1:3, Bern ver lor  
bei Aufsteiger Chur  ü b e r r a ­
schend 1:4. Im 123. Tessiner 
Derby besiegte Ambr i  Lugano  
2:1 nach Verlängerung.  

Langnaus Tabellenführung ist 
verdient. Am Samstag beim 3:3 
gegen Davos kassierten die Em­
mentaler zwei abgelenkte Tore 
u n d  hatten in der  Verlängerung 
gar  beste Chancen a u f  einen 
Sieg. Plavucha verzeichnete in 
der  Verlängerung einen Pfos-
tenschuss, der  von  Schiedsrich­
te r  Kaukonen erst als Tor t a ­
xiert wurde, dann  aber  nach ei­
ner  Videokonsultation annu l ­
liert wurde. 

Das Sonntagspiel in Kloten 
schien nach den Treffern durch 
Balmer (5.) u n d  Plavucha (8.) 
früh entschieden. Doch «Notna-

Langnau erklimmt mit  dem 3:3 gegen Davos die Tabellenspitze. 

gel» Convery mit dem ersten 
NLA-Tor im zweiten Spiel und  
Plüss glichen bis zu r  21. Minu­
te aus. Wendepunkt w a r  ein 
v o n  Plüss verschossener Penal­
ty (30.). Der Jungstürmer  schei­
terte an Nationalgoalie Martin 
Gerber. Langnaus «Tor ins 
Glück» erzielte Verteidiger Kak-
ko (34.) im Powerplay mit ei­
nem harten Schuss von  der 
blauen Linie 

Bei Langnau kommt der  A n ­
fang Saison kritisierte Plia-
vucha immer besser in Fahrt. 

Nach dem 3:1 am Samstag ge­
g e n  Davos skorte der  vierfache 
slowakische Topskorer auch 
gegen Kloten. Das 2:0 w a r  Pla-
vuehas  vierter Saisontreffer im 
sechsten Spiel. Rekordmeister 
Davos steht als einziges Team 
noch  ohne Niederlage zu Bu­
che. In Langnau scheint sich 
Davos aber schwer zu tun.  Der 
letzte Davoser Auswärtssieg 
(9:3) geht  a u f  den 3. Dezember 
1998 zurück. 

Weitere  Infos:  www.sehv.ch 

allen Beteiligten geraten, sich 
in der  Winterpause nochmals  
a n  einen Tisch z u  setzen.» 

Mit der  neuen, verschärften 
Auseinandersetzung stellte 
Hoeness die n u r  wenige S tun­
den zuvor  v o m  designierten 
DFB-Präsidenten Gerhard 
Mayer-Vorfelder im Beisein 
von Bayern-Präsident Franz 
Beckenbauer beim DFB-Bun­
destag in Mainz bekräftigte 
Stabübergabe von Rudi Völler 
z u  Daum am 1. Juni 2001 er­
neut  in Frage. 

Daum reagierte «enttäuscht» 
u n d  war f  Hoeness, der a n  der 
Lösung der  Ribbeck-Nachfolge 
massgeblich beteiligt war, «ei­
nen klaren Verstoss gegen die 
Absprachen» vor. «Ich finde es 

Fussball-News 
Brasiliens f ,» 
Nationaltrainer 
Luxemburgo entlassen 

•Brasiliens Nationalcoach 
• Wanderley Luxemburgo : ist 
nach der Olympia-Pleite entlas­
sen worden.Diesgab der FräsK 
dent des brasilianischen Fus-
sballverbandes, Ricardo Teixei-
ra, in Rio de Janeiro .bekannt 
Der 48-Jährige'war bereits vor 
den Olympischen Spielen in 
Sydney, wegen schlechter Lei-' 
stungen- im südamerikanischen 

v Qualifikationsturnier, für. - die-' 
WM-Endrunde 2002 ih Japan 
und Südkorea unter Beschüsse 
geraten. Das Ausscheiden im • 
Viertelflnal in Sydney durch fei-'-' 
ne 1:2-Niederlage nach Veriän—: 

gerung gegen den späterem 
Goldmedaillen-Gewinner-- Ka­
merun gab-den endgültigen 
Ausschlag. 
, ^ ^  k , f * 
Strafanzeige gegen, 
Effenberg nach Disco-, 
Ausraster1  1 

schwach, wenn  man nicht das  
Stehvermögen hat, diese Ent­
scheidung durchzustehen», 
sagte Daum. Er werde seinen 
Drei-Jahres-Vertrag mit dem 
DFB wie geplant in der  kom­
menden Woche unterzeichnen. 
«Es sei denn, Uli Hoeness wird 
in den nächsten Tagen DFB-
Präsident», bemerkte Daum und 
fügte hämisch hinzu: «Uli 
kriegt dann eine Kopie.» 

Rückball in die Steinzeit 
«Das ist ein Rückfall in die 

Steinzeit», wunderte sich May­
er-Vorfelder in  der  «Welt a m  
Sonntag» über die neue Zuspit­
zung  seitens des FC Bayern. 
Unter Solidarität verstünde e r  
etwas anderes. 

München sollt, in der Wacht' 
zum Sonntag,feine gleichaltri­
ge Frau in einer'Münchner ; 
tyobel-Dfscothekrj- geschlagen ^ 
haben. Die Mündwer .Polizei; 
bestätigte dem rRadiosender1 

«Bayern 3», -dass gegen Effen­
berg t Strafanzeige ^,erstattet J 
w u r d e s t "  , " „ h< j 

Rehhagel.wirft i n  
Kaiserslautern d a s  -> • • .< 
Handtuch ̂ {**1 

Stefan Effenberg, für seine 
zeitweise ruppigen Umgangs-
formen bekannter < Fussball-' 
Staxv muss sich auf juristft 
sehen, Ärger-eInrichten. Der -• bat W;Entbindung-
derzeit verletzte'^ 32-jährige"i nem« Iaüfenderj?.Vertr5 
Mitte)feld!spleIer'<yo|iy,Bäjrern *", drfjchkam rtpr * 

„11 *ribü»aa 

. Otto Rehhagel i (Bild) ist; alsM 
Trainer-des . J'̂ FG KateerslauW 

• tern am'Sonntagzurückgetre- < 
ten. Der 62-Jährige g a b / ^ h t  * 
Entscb'eidung'pach ei«eriiGe«> 
sprächndtd^VorstandsvorM 
sitzenderi'der>PßIze^Jürgäa| 
F r i e d r f c ^ b e k ä n n t t i  


